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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Gurt für
insbesondere die Anwendung als Mittelband in Latten-
rosten von Sitz- und Liegemöbeln oder Gardinenband
aus einem Kett- und Schußfäden aufweisenden Gewe-
be, das mit Abstand voneinander angeordnete Aufnah-
men in Gestalt von Taften, Laschen oder dergleichen
aufweist, z.B. zur Anordnung von Latten eines Latten-
rostes.
[0002] Mittelgurte für Lattenroste für beispielsweise
Betten sind herkömmlicherweise als Kunststoffgurte
ausgebildet mit Doppelschlitzen zur Durchführung der
Latten. Sollen solche Gurte mit einer Kennzeichnung als
Hinweis z.B. auf den Hersteller versehen werden, sind
diese in aller Regel drucktechnisch aufzubringen, was
im Alltagsbetrieb dazu führen kann, daß die Aufdrucke
Schaden nehmen und die Kennzeichnung nicht mehr
zu identifizieren ist.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Gurt der eingangs genannten Art derart weiterzu-
bilden, daß Kennzeichnungen in produktionstechnisch
einfacher Weise vorgesehen werden können ohne die
Gefahr, daß diese aufgrund von Verschleißerscheinun-
gen im Verlaufe der Benutzung Schaden nehmen.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe zeichnet sich der
Gurt der eingangs genannten Art dadurch aus, daß das
Gewebe doppellagig ausgebildet ist und übereinander
angeordnete Gewebelagen außerhalb von Aufnahmen
webtechnisch miteinander verbunden sind, wobei im
Bereich von Aufnahmen durch Ausbildung von Flottie-
rungen von Kettfäden oder Schußfäden eine Gewebe-
lage Kennzeichnungen wie Buchstaben, Logos und
ähnliches vorgesehen sind.
[0005] Bei dem Gurt nach der Erfindung handelt es
sich um ein aus dem doppellagigen Gewebe bestehen-
des außerordentlich strapazierfähiges Befestigungsele-
ment, das vorzugsweise aus textilen Gewebelagen be-
steht. Durch die Ausbildung von Flottierungen der Kett-
fäden oder Schußfäden im Bereich der Aufnahme ist im
Verlaufe des Webprozesses mit bekannten Produkti-
onsmitteln die Kennzeichnung einzuweben. Aufgrund
der dadurch gebildeten andersartigen Gewebestruktur
kann auch bei einem unifarbenen Gewebe eine außer-
ordentlich strapazierfähige Kennzeichnung im Bereich
der Taschen vorgesehen werden. Falls gewünscht,
kann selbstverständlich auch ein andersfarbiger Kettfa-
den oder Schußfaden benutzt werden, um die Kenn-
zeichnung noch optisch in abgesetzter Form vorsehen
zu können.
[0006] Das Gewebe selbst ist im Bereich seiner obe-
ren Lage zweckmäßigerweise als Jaquard-Gewebe mit
einer Hoch-/Mitte- und Tiefbindung ausgebildet, wobei
das obere Gewebe im Befestigungsbereich außerhalb
der Taschen durch die Tiefbindung mit dem unteren Ge-
webe verbunden ist. Die Kennzeichnungen sind dabei
durch die Hoch- und Mittebindungsbereiche im Bereich
der Aufnahmen ausgebildet. Im Bereich außerhalb der

Aufnahmen sind die übereinanderliegenden Gewebela-
gen auch webtechnisch miteinander verbunden, so daß
diese auch mit herkömmlichen Produktionselementen
in rationeller Weise gefertigt werden können.
[0007] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung erge-
ben sich aus Unteransprüchen, der nachfolgenden Be-
schreibung und der Zeichnung. In der Zeichnung zei-
gen:

Fig. 1 in einer Seitenansicht ausschnittsweise einen
Gewebebereich eines Lattenrostgurtes nach
der Erfindung, und

Fig. 2 eine Draufsicht auf einen Lattengurt nach dem
Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 im Bereich
seiner Aufnahmen.

[0008] Der in der Zeichnung allgemein mit 1 bezifferte
Lattenrostgurt hat eine untere Gewebelage 2 und eine
obere Gewebelage 3. Jede Gewebelage hat Schußfä-
den 4 und Kettfäden 5.
[0009] Mit VB sind die jeweiligen Verbindungsberei-
che der beiden Lagen 2 und 3 in der Zeichnung nach
Fig. 1 kenntlich gemacht. Die webtechnische Verbin-
dung zwischen der unteren Lage 2 und der oberen Lage
3 erfolgt dadurch, daß im Befestigungsbereich durch die
Tiefbindung der oberen Lage diese mit der unteren Ge-
webelage verbunden ist, indem ein Kettfaden 5 der obe-
ren Gewebelage 3 einen Schußfaden 4 der unteren Ge-
webelage umgreift.
[0010] Im Aufnahmebereich AB (Fig. 1), die z.B. als
Laschen ausgebildet sind, sind Flottierungen ausgebil-
det, wie sie in Fig. 1 mit 6 beziffert sind. Durch diese
Flottierungen lassen sich in webtechnisch einfacher
Weise die Kennzeichnungen vorsehen, wie dies in Fig.
2 in Gestalt eines Logos "L" veranschaulicht ist.

Patentansprüche

1. Gurt (1) für insbesondere Lattenroste von Sitz- und
Liegemöbeln aus einem Kett- (5) und Schußfäden
(4) aufweisenden Gewebe (2,3), das mit Abstand
voneinander angeordnete Aufnahmen in Gestalt
von Taften, Laschen oder dergleichen aufweist, z.
B. zur Anordnung von Latten eines Lattenrostes,
dadurch gekennzeichnet, daß das Gewebe dop-
pellagig ausgebildet ist und übereinander angeord-
nete Gewebelagen (2,3) außerhalb von Aufnahmen
webtechnisch miteinander verbunden sind, wobei
im Bereich von Aufnahmen durch Ausbildung von
Flottierungen (4) von Kettfäden (5) oder Schußfä-
den (4) einer Gewebelage (3) Kennzeichnungen
wie Buchstaben, Logos u.ä. vorgesehen sind.

2. Gurt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß eine obere Gewebelage (3) als Jaquardgewe-
be mit einer Hoch/Mitte- und Tiefbindung ausgebil-
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det ist, wobei die obere Gewebelage (3) im Befesti-
gungsbereich (VB) außerhalb der Aufnahmen
durch ihre Tiefbindung mit der unteren Gewebelage
(2) verbunden ist.

3. Gurt nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daß in der oberen Gewebelage (3) durch die Hoch-
und Mittebindungsbereiche im Bereich der Aufnah-
me die Kennzeichnungen ausgebildet sind.

4. Gurt nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die für Kennzeichnungen
vorgesehenen Kettfäden (5) oder Schußfäden (4)
andersfarbig als Schußfäden (4) ausgebildet sind.

Claims

1. A strap (1) especially for continuous lattices of sit-
ting and lying furniture, comprising a fabric (2, 3) of
warp threads (5) and weft threads (4), with spaced-
out take-ups, taking the form of taffetas, loops, or
the like, such as for arranging slats in a continuous
lattice, characterized in that the fabric has two lay-
ers, and that lapped-over layers (2, 3) are woven
together outside of the take-ups, whereby in the ar-
ea of the take-ups identifications, such as lettering,
symbols, logos, etc. are formed by way of float-
stitching (4) warp threads (5) or weft threads (4) of
one fabric layer (3).

2. A strap in accordance with claim 1, characterized
in that a top fabric layer (3) is designed as a jac-
quard fabric, having a top/middle and a bottom
weave, whereby the top layer (3) is connected in
the tying area (VB) outside of the take-ups with the
bottom layer (2) by way of deep-weaving.

3. A strap in accordance with claim 2, characterized
in that identifications are formed in the upper layer
(3) through the top and middle weave in the area of
the take-up.

4. A strap in accordance with any of claims 1 through
3, characterized in that the warp threads (5), or
the weft threads (4), provided for the identifications
are designed as weft threads (4) of different colour.

Revendications

1. Sangle (1), en particulier pour des cadres à lattes
de sièges et de couchettes, en un tissu (2, 3) qui
présente des fils de chaîne (5) et de trame (4) et qui
présente des réceptions placées à distance les
unes des autres sous forme de taffetas, de pattes
ou autres, par exemple pour disposer les lattes d'un
cadre à lattes.

caractérisée en ce que
le tissu est formé en couche double et que des cou-
ches de tissu (2, 3) superposées sont reliées l'une
à l'autre à l'extérieur des réceptions selon une tech-
nique de tissage, des marquages comme des let-
tres, des logos ou autres étant prévus dans la zone
des réceptions en formant des flottés (6) de fils de
chaîne (5) ou de fils de trame (4) d'une couche de
tissu (3).

2. Sangle selon la revendication 1,
caractérisés en ce qu'
une couche de tissu supérieure (3) est formée en
tant que tissu Jacquard avec une armure haute,
moyenne et basse, la couche de tissu supérieure
(3) étant reliée à la couche de tissu inférieure (2)
dans la zone de fixation (VB) en dehors des récep-
tions par son armure basse.

3. Sangle selon la revendication 2,
caractérisée en ce que
dans la couche de tissu supérieurs (3) les marqua-
ges sont formés dans la zone de réception par les
zones d'armure haute et moyenne.

4. Sangle selon l'une des revendications 1 à 3,
caractérisée en ce que
les fils de chaîne (5) ou les fils de trame (4) prévus
pour les marquages sont formés en une autre cou-
leur que les fils de trame (4).
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